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Äus dem Englischen übersetzt VOIl Christian Roth

Religiöse Erziehung von Kındern und
Jugendlichen angesichts der
Herausforderungen eıner sıch
verandernden Welt
Israe| Jose Nery

Als Mitglied der Kongregation derer der stiliıchen Schulen VOIl Johannes
Baptist de ba Salle, 1M Deutschen kurz chulbrüder yeNaNNT, bın ich Ordensmann
und Erzieher. Meiıine lang]ährige ng 1n Sachen relig1öser Erziehung und
meılne führenden Auigaben auf diesem Gebilet Brasilien involvmıeren mich rund

ın eiINne Diskussion, die VOIl manchen Leuten sSe1IT einıgen Jahren cht ohne
orge geführt „Was ist eigentlic unter religlöser Erziehung verstehen ?“
Je ach dem, WIe die rage ECANTWOTTEL, S1e dann die entsprechende Tax1ls
1n amilien, Pfarrgemeinden und Schulen dUu>S, und Inhalte, Methoden, Personal
und Hilismaterialien können iolglich mal und mal austfallen Im jolgenden
Auisatz S1tuere ich Erziehung, Relig1ion, Relig1osität und Welt 1n Veränderung ın
diesen Kontext, VOI dort Aaus einige Richtungen anzudeuten, 1n die sich
relig1öse Erziehung inzwischenen



Erfahrungen Einführung
und

Reflexionen Erziehung und Padagogik
Das lateinische Verbum educare hat, Was sSe1INe Herkunft ange Iun mıiıt
manducare ernähren, sSich igen machen und unterstützen, aber auch mıiıt
ex-ducare und ex-ducere hinausführen, en  CKEM. en  en und Z Reifen
bringen, Was 1M Menschen angelegt ist In diesem letztgenannten INn ist Erzlie-
hung eiıne dem Menschen selbst innewohnende Auigabe; und aus diesem selben
Grund 1st der Mensch gens selner eigenen Erziehung, 1st der Mensch der erste
und wichtigste erantwortliche ür Entwicklung bzw. Nichtentwicklung selner
selbst, aber auch N  icklung und Nichtentwicklung VOIN Gesellschaft, Ge
chichte und Welt.
ber Erziehung geschle. auch umgekehrt, auf e1InNe VOIl außen veranlasste
Weise, das heißt VOIl aulsen ach innen DIie grieChıSsche ng des Daidago
gOS Pädagogen mMaCc Was ich meıine, schön ichtbar SO YTkannte In dass
der klave, der das Kind (Dais bzw. Daidos) Z (schole) tüh (Ag0g0S),
einen beachtlichen Einfluss auf die Herausbildung des ers des es
hat, pllegt doch physischen Kontakt, iniormelle Gespräche und spielt
mıiıt ihm
Alle er und, nner ihrer, spezielle Gruppen VON Menschen aben immer
oroisen Wert auf Erziehung gelegt enn der Erziehung, zumal der äußeren
Erziehung, werden auft YallzZ Naturlıche Weise ultur, Überlieferungen, Utopien,
(9 und eneiner Iuppe weitergegeben. Schritt für entwickelten
die er dann elne formelle Vorgehensweise der Erziehung und orinien als

dazu Versammlungen, aten und Schulen In dieser
Jung yaben die eligionen, 1n denen elines der wesentlichsten emente ihrer
jeweiligenensah, STEeTS den Ton
ınıge der die rziehung maßgeblichen Faktoren WIe Menschenbild, Welt
anschauung und Kriterien tür persönliches und gyesellschaiftliches er.  en
wurden pEeI Konsens zwischen Personen und Institutionen
jestgeschrieben und entwickelten sich elıner bleibenden rundlage, die VOIL

Generation Generation weitergegeben wurde
Doch die Welt entwickelte sSich weıter, und die Menschen verfügten immer
selbstständiger ber Freiheit, Wissenschaft und Technik Auf Grund dessen kam

insbesondere selit dem 18 un 1 esten revolutionären Ver-
änderungen, die bisher geltende erzieherische, pO.  sche, wirtsc  che, eth]:
sche und relig1öse ege derb durcheinanderbrachten
aturhııc erschütterten derlei Veränderungen auch die iniormelle und iormelle
Erziehung 1n ihrer Begründung WIe 1n ihrer Beiugnis. ber die rzıiehung blieb
cht stehen, sondern machte sich auftf den Weg Sie sıchte ach gangbaren
Antworten aul die Herausiorderungen, welche iortan Welt, Menschen und Insti
tutiıonen 1n einer permanent sich verändernden Zivilisation, 1n eInNemM anhaltenden
sationsumbruch unablässig tellten
Relig1öse Erziehung kann cht losgelöst gedacht werden VOIL Erziehung sowohl



RelgiöseSinne VOIl ex-ducere, also eliner Bewegung VOI innen nach aufßen, WIe auch 1mM
Sinne des Päd-agogen, also eines Prozesses äulserer Impulse VOIl aufßen nach Erziehung VornNn

innen Kındern und
Jugendlichen
angesich S

„Rellgi0” eligıon der
Das Substantiv Religion ass sich 1n sSe1lnNer Herleitung VO  = lateinischen eligi0 Herausfor-

erungenDZWw. religare zunächst einmal insoiern zweilach interpretieren, als das Präfix r -
eiıner sıcheine oppelte Bedeutung aben kann Zum einen kann viel WIE erneu
veraüänderndenbinden eilsen Dieser Betrachtensweise liegt die Annahme runde, eine u -
Weltsprünglich harmonische Bindung des Menschen die Gottheit, die irgendwann

zerbrochen SEl könne gyleichwohl einNnem späteren Zeitpunkt wlederhergestellt
werden. Religion ware dann das e  en, das dem Menschen die Möglichkeit
erölfnet, sich neuerlich die Gottheit binden und miıithın paradiesischen
Harmonie urückzufinden 1ele elig1onen kennen sowohl einen 0S VOIl der
Erschafiung der Welt und iniolgedessen VOI einem vollkommenen Verhältnis
zwischen dem Menschen und der Gottheit als auch einen (0S davon, dass
dieses Verhältnis 1n die TÜC geht Damıiıt verbunden gehen Erzählungen eIN-
her, die schildern, wWw1e die Verbindung des Menschen mıiıt Gott wiederhergestellt
und der Bruch zwischen den beiden wieder wettgemacht DIie üdisch

Version der chöpfungs- und Sündenfallmythen mıtsamt der
chen lesart VOIl der Vermittlung des Wiederbeginns, das heilßt der rlösung 1n
und UrcJesus Christus, seizte sich 1 esten 1G
Die zweiıite arıante verste das Präfix r - 1 Sinne VON Verstärkung, VON

Ermöglichung VOIl achstum, Fortschritt, Nn  icklung und Konsolidierung. DIie
Interpretation Seiz cht zwangsläulig den Bruch des Ver'  N1SSeEeSs zwischen

Mensch undelVOTrTaus, entTalls elnNe Schwächung der Beziehung. Religion
hätte dann die UNKTUON, die Verbindung stärken, intensivieren und
konsolidieren.
ann 1Dt aber och eine SAllZ andere Lesart des Substantivs Religion.
Diesmal nehmen Namlıc N1IC mehr das Präfix ın den Blick, SOoNdern das
zweıte, das eigentliche Element des Begriffs Nur, WITr verstehen cht 1
Sinn VOIl ligare binden, verbinden, sondern VOIl legere lesen. SO gesehen 1e
der Begriff viel WI1e Umdeutung oder Neuinterpretation. Äus der Perspektive
des Bezugs Z Transzendenz, einer Gottheit oder auch mehrerenel
ten ermöglichte Religion dann dem Menschen eline LHEUE Verstehensweise se1lıner
selbst, der Geschichte und der Welt, wobel die atsache, dass nunmehr alles
1mM lLichte es sehen, och einmal verstar.
Relig1öse Erziehung sSTe sich, gesehen, mithin als einen VOIl aulsen aut den
Menschen einwirkenden erzieherischen, bildungsmäßigen Prozess dar, Nnner
dessen die betreffende Person dank der Unterstützung ÜTe erzieherische Ver
mittlungen ihre Verbindung 7A00 Transzendenten assımiıliert und verlebendigt.
In der relig1ösen Erziehung, Ww1e S1e soeben umrissen aDen, 21Dt eine Reihe
komplexer und erschwerender Faktoren, die N1IC. ıunterschätzt werden en
Nur ein1ge VOIl innen, die elıner eingehenderen Untersuchung bedürften, können



hier genannt werden: die Bedeutung VOINl Transzendenz, Gottheit und Gott ın
Erfahrungen

und
der relig1ösen Erziehung UL, die rage der Religlosität und der elig1onen,
die Achtung VOT dem OSTDAaren eschen. der Religionsireiheit, die erdingsReflexionen
keine Gleichgültigkeit edeutet, das sachgerechte Profil der ermittlungsin-
stanzen VOIlL Erziehung: Familie, e7 rell21öse Gemeinschaften, rediger,
relix1öse Führer, MedienIl.  hier genannt werden: a. die Bedeutung von Transzendenz, Gottheit und Gott in  Erfahrungen  und  der religiösen Erziehung heute, b. die Frage der Religiosität und der Religionen, c.  die Achtung vor dem kostbaren Geschenk der Religionsfreiheit, die allerdings  Reflexionen  keine Gleichgültigkeit bedeutet, d. das sachgerechte Profil der Vermittlungsin-  stanzen von Erziehung: Familie, Schule, religiöse Gemeinschaften, Prediger,  religiöse Führer, Medien ...  Il. Religiöse Erziehung: Katechese und Religionsunter-  richt  In vielen, zumal westlichen Ländern unterscheidet man zunehmend zwischen  religiöser Erziehung im Sinne von Unterricht der Religion bzw. von Katechese  einerseits und religiöser Erziehung im Sinne von Religionsunterricht, das heißt  eines Schulfaches, das keine spezifische Religion vertritt, andererseits. Die Un-  terscheidung ist fundamental. Denn der Religionsunterricht, der die Unterwei-  sung im Glauben den verschiedenen Religionsgemeinschaften überlässt, geht  eben nicht vom Glauben aus, berücksichtigt eben nicht den Glauben und zielt  auch eben nicht auf den Glauben ab. Niemand kann heute mehr die Augen davor  verschließen, dass westlich-demokratische Staaten nicht die Befugnis haben,  ihre Schulen konfessionelle Einrichtungen sein zu lassen. Allerdings weiß man in  denselben Staaten gleichzeitig, wie wichtig es ist, Schülern und Schülerinnen  Grundelemente von Ethik und Solidarität zu vermitteln, da diese für solidarisches  Zusammenleben, für Gerechtigkeit und Frieden unerlässlich sind.  In vielen dieser Länder herrscht mittlerweile eine spezifische Gesetzgebung  hinsichtlich der religiösen Erziehung in der Schule, das heißt hinsichtlich eines  Schulfachs für alle Schüler und  Schülerinnen, unabhängig von  ihrer religiösen Option. Die  Der Autor  Israel Jos& Nery FSC, 63 Jahre. Studium der Philosophie, d  Tendenz in diesen Ländern geht  Theologie und der Katechese. Mitglied der Kongregation d  dahin, den Religionsunterricht  Brüder der christlichen Schulen von Johannes Baptist de  im Bereich des Wissens anzu-  Salle. War Nationalleiter für Katechese und Erziehung bei  siedeln und als allgemeines  der Brasilianischen Bischofskonferenz (CNBB). Ist Erzieher,  Schulfach zu definieren, ohne  Katechet, Referent und Publizist. Von den achtundvierzig  dass jemand einem strukturier-  Büchern aus seiner Feder lauten die jüngsten Titel: Tercell  Mile&nio e F& Cristä (Petröpolis 1995); und: Catequese com  ten, thematisierten Religionsbe-  kenntnis mit sakralen Büchern,  Adultos e Catecumenato: Histöria e Proposta (Säo Paulo  2001). Anschrift: Rua Santo Alexandre 93, 03542-100 Sä  mit Priestertum, Überlieferu.ng,  Paulo/SP, Brasilien. E-Mail: Nery@telnet.com.br.  Gottesdienst und Lehre ange-  hören müsste.  Die Diskussion über Identität und Spezifik der religiösen Erziehung im Sinne von  schulischem Religionsunterricht mit entsprechendem Inhalt, entsprechender Me-  thodologie und entsprechend ausgebildeten Lehrkräften, wie besagte Gesetzge-  bungen das alles seit kurzem festlegen, erfasst immer weitere Kreise, ist eineReligiöse Erziehung: Katechese und Religionsunter-

YIC
In vielen, zumal westlichen ern unterscheide zunehmend zwischen
relig1öser Erziehung Sinne VOIl NTterrıc der Religion bzw. VOL Katechese
einerseılts und relig1öser rziehung Sinne VOI Religionsunterricht, das heißt
eINeEes Schulfaches, das keine spezlÄische Religion vertritt, andererseits. DIie Ua
terscheidung i1st Nndamen enn der Relig1onsunterricht, der die Unterwe1
SUuNs 1 Glauben den verschiedenen Religionsgemeinschaften überlässt, geht
eben N1IC VO  = Glauben au berücksichtigt eben N1C den Glauben und zı1e
auch eben cht auft den Glauben ab Niemand kann eute mehr die ugen davor
verschließen, dass westlich-demokratische Staaten MNIC die Beiugnis aDen,
ihre Schulen kon{iessionelle Einrichtungen Se1IN lassen. Allerdings we11%
denselben Staaten gyleichzeltig, WIEe WIC. 1St, Schülern und chülerinnen
Grundelemente VOIl Et  Z und Olldarıta) vermitteln, da diese für solidarısches
Zusammenleben, für Gerechtigkeit und Frieden unerlässlich Sind.
In vielen dieser Länder herrscht mittlerweile eine spezilische Gesetzgebung
hinsichtlich der relig1ösen Erziehung 1n der E: das heißt hinsichtlich eines
aC tür alle Schüler und
chülerinnen, unabhängig VON

ihrer relig1ösen ption DIie Der Autor
Israe! Jose Nery FSC, FE Studium der Philosophie,Tendenz 1n diesen ern gyeht Theologie und der Katechese. Mitglied der Kongregationd den Religionsunterricht Brüder der christlichen Schulen von Johannes Baptist de

1mM Bereich des 1sSsens ANZU- Salle War Nationalleiter für Katechese und Erziehung he!
siedeln und als allgemeines der Brasilianischen Bischofskonferenz (CNBB) Ist Erzieher
aCcC deÄnieren, ohne Katechet, Referent und Publizist. Von den achtundvierzig
dass ]jeman einem STITUKTIUMEer- Büchern (QUS seiner Feder lIauten diıe Jüngsten Titel. Terce!

Milenio Fe Cristd (Petröpolis und. Catequese Comten, thematisierten Religionsbe-
kenntnis mıiıt en Büchern,

Adultos Catecumenato. Historia Proposta (Sä0 Paulo
Anschrift: Rua anto AÄAlexandre 93 D100 Sa

miıt restertum, Überlieferung, Paulo/SP, Brasilien F-Maiıil. Nery@telnet.com.ör.
Gottesdienst und Lehre AaNZC
hören musste
Die Diskussion berenı und pezZ der relig1ösen Erziehung Sinne VON

schulischem Religionsunterricht miıt entsprechendem entsprechender Me
thodologie und entsprechend ausgebildeten en, WI1e Desagte esetzge-
bungen das alles se1t kurzem estlegen, erfasst immer weıtere Kreise, ist eine



Relgiöseomplexe aC und ass noch lJange keinen Konsens auch L1LUI 1n Minimalaus-
erkennen. Erziehung Vor)

Kındern und
eligionen, relig1öse Bekenntnisse, CHCH, relig1öse Grupplerungen ebenso WIe JugendlichenSekten egen oyroißsen Wert aufi relig1öse Erziehung bzw. Religionsunterricht 1mM angesich S

derRaum der spricht allein schon die geschic  cheNO WIEe VOT

allem Tradıtionen 1n udentum, hriıstentum und Islam S1Ee machen. Mit usnah Herausfor-
erungeneiniger stTlıcher chen, die ür ÖOkumene und 0g der elig1onen en
eıner sıchSind, beharren alle oroßen eligionen auf konfessioneller relig1öser Erziehung.

ÖOkumene, akroökumene und interrelig1öser 1  og egen für ein1ıge elig1onen, veräüändernden
Welt

en und relig1öse Gruppen ach 1n welter Ferne, WE N1IC. Jensel1ts der
Grenze des Erlaubten Aander, die mittlerweile konfessionsireien schulischen
Religionsunterricht eingeIiührt aben und 9008 keinen NTterrıc 1n einer be
st1immten Religion DZw. keine ecnhnese mehr raktizieren, aben cht leicht
miıt elig1onen und OHEeNH; weil diese NATtTUrlic arau erpicht SINd, ihre
Gläubigen auch weiterhin 1n staatlichen Schulen erreichen.
In etzter Zeıt hat sich neben verschiedenen Kormen VOIl Fundamentalismus,
WIe ethnischem, kulturellem und schaftlichem Fundamentalismus auch der
relig1öse Fundamentalismus verhärtet Alle diese Fundamentalismen S1INd
einer der oroßen Ursachen geworden VON Konflikten und egen, VOIN Terror1s-
IUN1US und Olkermor:‘ Ja, A0 Teil treten S1e SORar die VOIl ideologischen
und kriegerischen pannungen, Ww1e S1E VOT dem der Berliner Mauer 1989
zwischen und steuropa und dem esten herrschten Man en LLUT

die eologıe der ethnischen äuberung 1n Bosnıen und 1n einıgen kanischen
Ändern, sowohl Religion als auch 1 ple. Sind, oder insbesondere
den heiligen Krıeg gygewichtiger islamischer Gruppen eline esTımMmMtTe Mer
S10 der westlich-christlichen Zimlisation unter der Führung der Vereinigten
Staaten
Angesichts einef 1immer pluraler werdenden Welt steckt auch die reliz21öse Erzle-
hung 1n einem Prozess markanter Veränderung. Konf{likte leiben N1IC Au  n

elig1onen, chen, Sekten und Gruppen, die Ja esam eın Interesse daran
aDen, 1 Raum taatlıch verwalteter Schulen arbeıten, diskutieren 1n der
rage der relig1ösen Erziehung viel untereinander, Ja ekämpien sich bisweilen
gegenselllg und egen 1M el m1t den egx1erungen Natürlich machen die
Konilikte auch VOT den amıllen cht Halt Jede elite ve ihre Interessen,
und pr  SC  e Fragen verkomplizieren den Schulbetrieb SO drängt sich einer
Schulverwaltung, die sich konfessionellen Religionsunterricht ın ihrem Haus
entscheidet, ZAUE eisple. die rage aufl, w1e denn jede religx1öse ruppe 1mM
Stundenplan aNngeMESScH berücksichtigt werden könne. Oder Wie lassen sich
Lehrer und Lehrerinnen, die den chulischen Religionsunterricht erteilen, bezah
len talls der betreifende Staat die relig1öse Option des Schülers bzw. der
Schülerin iinanzleren N1IC gyestattet? Was ist miıt Schülern und chülerinnen,
die der relig1ösen Erziehung N1IC teilnehmen wollen, tun? Hınzu OMMT,
dass die Schule ren! arau: achten hat, dass Nnner ihres Bereiches
weder irgendeine VOIL Proselytismus och irgendwelche relig1ösen Konilikte



ausbrechen. DIie Verhältnisse, die der relig1öse Pluralismus miıt sich CErfahrungen bracht hat, machen pPCI NO  endig, sich och intensiver miıt der Unterschei
und

Reflexionen dung, aber auch miıt der Komplementarıtät zwıischen religx1öser Erziehung 1
Sinne VOIl echese und Unterweisung 1n einer bestimmten Religion elnerseılts
und relig1öser Erziehung 1M Sinne VOIl Religionsunterricht als aC für alle
Schüler und chülerinnen andererseits auseinanderzusetzen.

Religiöse Erziehung: Veränderungen
DIie SAllZC Zeıit, die das Christentum 1mM esten vorherrschend W  y INg WIe
selbstverständlic VOIl der Voraussetzung du>S, alle Menschen se]len Christen und
sSunnen Als solche hätten S1e die das eschen. des auDens
pllegen und dafür SOISECN, dass auss und Früchte rächte In amıilien
und Pfarrgemeinden, 1n Schulen und vielen anderen gesellschaftlichen 1INr1C
ungen die Perspektive eindeutig die des christlichen aubens Etwas
Ahnliches passierte und passıert auch eute och 1n Weltgegenden, ın denen eiıne
der groisen eligionen den Ton ang1Dt, WIez1n manchen islamischen Äändern,
1n denen die Religion cht 1Ur als Piülichtfach, Sondern auch als einz1ıger VON

Schülern und Schülerinnen assımılierender Wissensi  alt 1n sSsamtlıchen Schu:
len gyele
In diesem 1Dt religz1öse rziehung allein eliner einzıgen Versi1ion,

1 der der echese DZw. der relig1ösen inheitsunterweisung. jele,
©Methodologie und Lehrkräfte agıeren ohne Wenn und ber nner. der
Koordinaten der betreltenden Religion. Relig1löse Unterweisung, ob nNnner des
speziÄischen Raumes der Religion (Pfarrei, Kirche, Tempel, OoSCHheEeE oder inner-
halb des schulischen Raumes ©  © ist immer eın und 1eselDe Angelegenheit.
Geht doch davon AauS, alle Schülerinnen und Schüler gehörten der Relig10n
A, die da gele
ndes, die Geschichte lehrt, dass die 1a0n eindeutig anders geworden ist Im
esten hat sich die Lage VOIl Welt und binnen weniger als eiInesun
derts er geändert und ändert sich och 1mmer Was inzwıischen mal
geblich geworden ist, ist eın seitiger Iuralismus Unterschiedlichste eli210
NEN, Konfessionen, Sekten, chen, Lebensphilosophien und reli21öse Strömun
ZEN en ZUSamneNn und überleben, entstehen und verschwinden wieder, egen
1mM Konflikt miteinander und stehen ehbenso espräc mıteinanderIl  ausbrechen. Die neuen Verhältnisse, die der religiöse Pluralismus mit sich ge-  Erfahrungen  bracht hat, machen es per se notwendig, sich noch intensiver mit der Unterschei-  und  Reflexionen  dung, aber auch mit der Komplementarität zwischen religiöser Erziehung im  Sinne von Katechese und Unterweisung in einer bestimmten Religion einerseits  und religiöser Erziehung im Sinne von Religionsunterricht als Schulfach für alle  Schüler und Schülerinnen andererseits auseinanderzusetzen.  Il. Religiöse Erziehung: Veränderungen  Die ganze Zeit, die das Christentum im Westen vorherrschend war, ging man wie  selbstverständlich von der Voraussetzung aus, alle Menschen seien Christen und  Christinnen. Als solche hätten sie die Pflicht, das Geschenk des Glaubens zu  pflegen und dafür zu sorgen, dass es ausstrahlte und Früchte brächte. In Familien  und Pfarrgemeinden, in Schulen und vielen anderen gesellschaftlichen Einrich-  tungen war die Perspektive eindeutig die des christlichen Glaubens. Etwas  Ähnliches passierte und passiert auch heute noch in Weltgegenden, in denen eine  der großen Religionen den Ton angibt, wie etwa in manchen islamischen Ländern,  in denen die Religion nicht nur als Pflichtfach, sondern auch als einziger von  Schülern und Schülerinnen zu assimilierender Wissensinhalt in sämtlichen Schu-  len gelehrt wird.  In diesem Fall gibt es religiöse Erziehung allein in einer einzigen Version, will  sagen: in der der Katechese bzw. der religiösen Einheitsunterweisung. Ziele,  Inhalte, Methodologie und Lehrkräfte agieren ohne Wenn und Aber innerhalb der  Koordinaten der betreffenden Religion. Religiöse Unterweisung, ob innerhalb des  spezifischen Raumes der Religion (Pfarrei, Kirche, Tempel, Moschee) oder inner-  halb des schulischen Raumes erteilt, ist immer ein und dieselbe Angelegenheit.  Geht man doch davon aus, alle Schülerinnen und Schüler gehörten der Religion  an, die da gelehrt wird.  Indes, die Geschichte lehrt, dass die Situation eindeutig anders geworden ist. Im  Westen hat sich die Lage von Welt und Schule binnen weniger als eines Jahrhun-  derts erheblich geändert und ändert sich noch immer. Was inzwischen maß-  geblich geworden ist, ist ein allseitiger Pluralismus. Unterschiedlichste Religio-  nen, Konfessionen, Sekten, Kirchen, Lebensphilosophien und religiöse Strömun-  gen leben zusammen und überleben, entstehen und verschwinden wieder, liegen  im Konflikt miteinander und stehen ebenso im Gespräch miteinander ... Aber  auch Atheisten und religiös „Unmusikalische“ behaupten sich. Darüber hinaus  werden wir immer unausweichlicher beherrscht vom politischen, kulturellen und  ökonomischen Modus vivendi der neoliberalen Marktideologie, mit ihren unmit-  telbaren Auswirkungen auf das Erziehungsgeschehen in Familie, Schule, Medien  und Gesellschaft insgesamt. In dieser sich verändernden Welt ist religiöse Erzie-  hung - auch verstanden als Katechese in der Homogenität eines gemeinsamen  Glaubens, im Binnenraum einer bestimmten religiösen Gruppe - keine unberühr-  te Insel. Dringlicher wird die Frage noch, richten wir sie an die Schule, und zwarber
auch Atheisten und relig1ös „Unmusı  ische“ behaupten Sich. aruber hinaus
werden immer unausweichlicher beherrscht VO  Z politischen, kulturellen und
ökonomischen us vivendi der neoliberalen Marktideologie, miıt ihren unmıt-
elbaren uswirkungen auf das Erziehungsgeschehen 1n Familie, chule, Medien
und Gesellschaft insgesamt In dieser sich verändernden Welt ist eligz1öse Erzle-
hung auch verstanden als ecnhnese 1n der Homogenität e1ınes gemeinsamen
aubens, 1 Binnenraum elner es  Inten relig1ösen Iuppe keine unberühr.
te Nse Dringlicher die rage noch, richten S1e die chule, und



die allen en stenende Schule In diesem omMm relig1öse Erziehung Religiöse
Erziehung Vor)N1C umhıiın, sich NIG diese völlig (1 Gegebenheit aNnZUDASSCHL, sondern

mehr och sich darın nkultureren Kındern und
Jugendlichen

Relig1öse Erziehung 1 Sinne VOIl Religionsunterricht 1 eilıner pluralen Welt angesichts
versucht, die Erziehenden einzustiımmen auf die Werte eliner religx1ösen Grund der
ehndlichkeit, einer Relig10sität unter der sichtbaren erlläche, der urzel Herausfor-

jeder menschlichen Kxiıstenz eiINer Relig1osität, die jeder expliziten Thematıisiıe erungen
eiıner sıchrung und Strukturierung einer bestimmten Relig1on vorausgeht. Lernziel e1ines
veränderndenverstandenen Religionsunterrichtes 1st, die Jungen Menschen belähigen, mıt
Welt

dem und den Anderen ın seinen bzw iıhren verschiedenartigsten Ausprägungen
zusammenzuleben, auft der rundlage der der Menschenrechte, denen Ja
auch das eCc yehö eine relig1öse ption aben In der ynamischen
Bewegung 1n Richtung auf den Anderen hat der Religionsunterricht sodann den

Erziehenden die ndamentalen Voraussetzungen Okumene, o0Okume
und interrelig1ösen 0 vermitteln. Mıt relig1öser Toleranz und inmedli

chem Zusammenleben zwischen verschiedenen relig1ösen Gruppen (was aller.
ings ohne Zweifel schon eın Wert sich 1ST) alleın ist aDel cht getan
enn ÖOkumene, Makroökumene und interrelig16ösem espräc gyeht gezielt
gemeinsame Anstrengungen {ür Lebensqualtät iür alle, das heilst essentielle
relig1öse Werte WIe Gerechtigkeit, OLdarıtat, Brüderlic  eit und Frieden
Religionsunterricht miıt diesem Profil sperrt sich MICHt. WEe1 die speziL-
sche rage des auDens gyeht Nur 1st seınen ertretern bekannt, dass dies
eigentlich Auigabe der ecnese 1n den jeweiligen elig1onen, Koniessionen und
en ist, mıiıt denen 1n Interaktion STEeE mmerhin betreffen chulischer
Religionsunterricht und echese Ja eın und denselben jJungen Menschen.

Katholische Schulen

Nun z1Dt aber den spezilischen der konfessionellen Hier möchte
ich mich auf die katholische eschränke In manchen ern niımmt die
katholische vorzugswelse katholische er aul. Auf ihr Konzept hin
€  a definiert S1e relig1öse Erziehung als Religionsunterricht, als
Unterweisung 1 katholischen ekenntn1s, als echese Kür die amilien, die
ihre er auft solche Schulen chicken, spielt be1l der Entscheidung gyerade für
diese Schule die reli21öse ption einNne orolßse Rolle
In vielen ern hat dieses © VOIl manchen als Überbleibsel Aaus der Zeıt
der Christenheıt bezeichnet, keine ance mehr DIie Schülerschafit 1n ihrer
relig1ösen ption 1st plural, und die katholische hat diese NEUE

keit Nner. ihrer selbst berücksichtigen Zum mgang m1t der 1a0n
bleten sich mehrere Möglic  eiten SO ZU eispiel: Jede Iuppe bekommt
NnNer. des Stundenplanes e1ine estTmMmMte Stundenzahl mi1t eigenen ehrkr:
ten, oder die Teilnahme Religionsunterricht ireigestelltan die allen offen stehende Schule. In diesem Fall kommt religiöse Erziehung  Religiöse  Erziehung von  nicht umhin, sich nicht nur an diese völlig neue Gegebenheit anzupassen, sondern  mehr noch sich darin zu inkulturieren.  Kindern und  Jugendlichen  Religiöse Erziehung im Sinne von Religionsunterricht in einer pluralen Welt  angesichts  versucht, die zu Erziehenden einzustimmen auf die Werte einer religiösen Grund-  der  befindlichkeit, einer Religiosität unter der sichtbaren Oberfläche, an der Wurzel  Herausfor-  jeder menschlichen Existenz - einer Religiosität, die jeder expliziten Thematisie-  derungen  einer sich  rung und Strukturierung einer bestimmten Religion vorausgeht. Lernziel eines so  verändernden  verstandenen Religionsunterrichtes ist, die jungen Menschen zu befähigen, mit  Welt  dem und den Anderen in seinen bzw. ihren verschiedenartigsten Ausprägungen  zusammenzuleben, auf der Grundlage der Ethik der Menschenrechte, zu denen ja  auch das Recht gehört, eine religiöse Option zu haben. In der dynamischen  Bewegung in Richtung auf den Anderen hat der Religionsunterricht sodann den  zu Erziehenden die fundamentalen Voraussetzungen für Ökumene, Makroökume-  ne und interreligiösen Dialog zu vermitteln. Mit religiöser Toleranz und friedli-  chem Zusammenleben zwischen verschiedenen religiösen Gruppen (was aller-  dings ohne Zweifel schon ein Wert an sich ist) allein ist es dabei nicht getan.  Denn Ökumene, Makroökumene und interreligiösem Gespräch geht es gezielt um  gemeinsame Anstrengungen für Lebensqualität für alle, das heißt um essentielle  religiöse Werte wie Gerechtigkeit, Solidarität, Brüderlichkeit und Frieden.  Religionsunterricht mit diesem Profil sperrt sich nicht, wenn es um die spezifi-  sche Frage des Glaubens geht. Nur ist seinen Vertretern bekannt, dass dies  eigentlich Aufgabe der Katechese in den jeweiligen Religionen, Konfessionen und  Kirchen ist, mit denen er in Interaktion steht. Immerhin betreffen schulischer  Religionsunterricht und Katechese ja ein und denselben jungen Menschen.  Ill. Katholische Schulen  Nun gibt es aber den spezifischen Fall der konfessionellen Schule. Hier möchte  ich mich auf die katholische Schule beschränken. In manchen Ländern nimmt die  katholische Schule vorzugsweise katholische Kinder auf. Auf ihr Konzept hin  befragt, definiert sie religiöse Erziehung als Religionsunterricht, will sagen als  Unterweisung im katholischen Bekenntnis, als Katechese. Für die Familien, die  ihre Kinder auf solche Schulen schicken, spielt bei der Entscheidung gerade für  diese Schule die religiöse Option eine große Rolle.  In vielen Ländern hat dieses Modell, von manchen als Überbleibsel aus der Zeit  der Christenheit bezeichnet, keine Chance mehr. Die Schülerschaft in ihrer  religiösen Option ist plural, und die katholische Schule hat diese neue Wirklich-  keit innerhalb ihrer selbst zu berücksichtigen. Zum Umgang mit der Situation  bieten sich mehrere Möglichkeiten an. So zum Beispiel: Jede Gruppe bekommt  innerhalb des Stundenplanes eine bestimmte Stundenzahl mit eigenen Lehrkräf-  ten, oder die Teilnahme am Religionsunterricht wird freigestellt ... Aber auch hier,  wie bereits bei den Schulen in der Hand des Staates erwähnt,.fehlt es nicht anber auch hier,
WI1e ereits be1 den Schulen der Hand des Staates erwähnt, . fiehlt N1IC



administrativen, tinanziellen und organiısatorischen Erschwernissen. In einıgenErfahrungen ern omMm Aulg 1a0n des Iuralismus und der ellung der Klassen ZU
und

Reflexionen Relig1onsunterricht die atsache NINZuU, dass Mitglieder der Hierarchie keine
Katechese 1n den erlauben, miıt dem Argument, echese sSEe1 aC der
Pfarrgemeinde. Und asselbe gelte, heilst C  y VOIN vielen anderen pastoralen
Auigaben, w1e Jugendarbeit und anderem mehr nNter diesen mMstanden kann
die katholische Schule 1n der rage ihrer en und ihres Auftrags 1U ın die
Krise geraten, und viele männliche und wel  che Ordensleute, die 1n der Krzie-
hung Äätıg SINd, geben den Kampf auf und sııchen sich andere apostolische
Tätigkeitsielder.

I omplexe Fragen
Relig1öse Erziehung 1n der STO: wWw1e oben angedeutet, unübersehbar auf
orOISE Hindernisse.
Seit den siebziger Jahren des VEISANSCHEN ahrhunderts chätzt die Gesellschaft
insgesamt, aber VOT allem die Famıilie Erziehung immer weniger wert Eın
revolutionäres Verhaltensmuster, das 1n weılıten Kreisen der Jugend gepilegt
wurde und das sich rasch ber nahezu alle er der Erde verbreitete, rachte
Erziehung 1n Misskredit angıge Muster ın Sachen er und Jugenderzle-
hung, VOI denen jeder annahm, S1E funktionierten auch, wurden als olge WIC
CI Ereignisse der Zeitgeschichte ın rage gestellt SO en groisen Einfiluss
ZU eisple. die Jugendrevolte 1mM Maı 1968 1n Parıs, die Woodstockwelle
miıt der H1pple-Generation Frieden und J1eDe, Freiheit, Drogen und DeX]), die
beschleunigte Verbreitung und der zunehmende Konsum VOI Drogen, der wach-
sende Einiuss VOIl Hernsehen und K1iıno und später auch des nternet mıiıt
Moralvorstelungen, WIEe S1e VOIl Pop-Idolen ansportie wurden, die yESE
chaitliche Unsicherheit auf Grund VOIl egen Vietnam Wa der Kalte Kriıeg
zwischen kapıtalistischer und sozlalistischer Welt, die Hegemonie der neolibera-
len eolog1e, die steigende Arbeitslosigkeit 1n allen ANndern, der relig1öse ura
lismus, die Korruption 1n Politik, irtschafit und oral und vieles mehr Ohne
jeden Zweifel TO der massilizierende Einfluss der Medien (namentlich VON

Fernsehen und Nterne aber auch des gesamten sozlalen mieldes unentwegt,
N1IC die erzieherischen strengungen der Famılie neutralisieren, SOIl-

dern die Institution Familie selbst zerstoöoren
uch der gyıngen diese eränderungen cht vorbel. Und Soweıt die
amıilien, die Ja ohnehin elner eien institutionellen Krise stecken, auch den
Schulen die erantwortung tür die rzliehung zuschieben, ist Allgemeinen
festzus  en, dass die Schulen Anbetracht des us  ens der ern, der
Konilikte Hause und der pannungen mıiıt den ern vermeiden, sich der
eigentlic. erzieherischen Auifgabe stellen Doch die Schulen werden cht
immer wieder hinteriragt (vgl die Thesen VOIl Kveret Reimer, Ivan Illich und
Passeron)]), sondern aben auch miıt inanziellen und admınistrativen EKngpässen



Religiösekämpf{en, VOIl denen vorher niemand auch 11LUT geträumt a&  e; WIe Z Be1l
sple. 1d6€0-, NIoOorma:‘ und Internetausrüstung und anderes mehr, die eine Erziehung VOor)

Kındern undenge Geld kosten JugendlichenAber auch die Lehrkräfte en mit Krisenphänomenen N1IC auf sich warten angesichts
Nichts empäÄnden S1e mehr als sicher, weder ihre Identität och ihre Rolle 1n der der
Gesellschafit Zunehmend spuren G1E Schwierigkeiten 1M miıt ern Herausfor-

erungenund Jugendlichen, die auch N1IC einmal mehr die grundlegendsten Prinzıpien
einer sıchaus ihren amıllen mıiıt ın die bringen. Kınige der Ursachen für die Krise, 1n

denen ehrer und Lehrerinnen stecken, se]en YeNaANNT: die mangelnde Motivation veraündernden
Weltauf Seiten der Schüler und Schülerinnen und das ehlen klarer Perspektiven, ob

die Erziehung 1n der gelin die Konkurrenz der modernen Informations
und Kommunikationsmittel, N1IC. hinsichtlich der erm1  ung VOIl Wissen,
sondern insbesondere VOIl höchst Iragwürdigen en, die das Wohl des Men
schen gyelährden. Auf dieser inıe liegt eindeutig auch das immer geringere
Sozlalprestige des Lehrerberuis, das VOT allem 1n der geringen Entlohnung Z
Ausdruck omMm Das geringe Einkommen eilner Lehrkraft führte 1mM andumdre
hen ZUT Feminisierung des Beruftfes und einem Ungleichgewicht VOI MAann-
er und weiblicher Präsenz 1 Bildungsprozess der Persönlichkeit VOIl zahlre!i-
chen ern und Jugendlichen.
Der ehlende politische Wıiılle der Regierenden ın der rage VOIl Erziehung und
Bildung erschwert 1n der Taxls NTterrıc und Erziehung 1 Medium der
In etlichen ern egen ordentliche und Unterrichtsgesetze ebenso WIe
auch Zehnjahrespläne tür Erziehung und Bildung auf dem 1SC. etTztere en
sich 1n der ege. die Nnıen der UNÖO und Orientierungen internationa-
ler Treffen VOIl Erziehungministern verschiedenerer (vgl Jomtien u.a.) Nur
die konkrete Ausführung dieser Entscheidungen ass viel wünschen übriıg
Und auftf diesem reli21öse Erziehung, N1IC Was ihre
traditionelle und Weise ange verstanden und verwirklicht werden, hin
€  a sondern längt auch erst Yallz mählich All, eine 1LEUE en
en  en und CUu«C uigaben 1n NZTL nehmen. Und dieses SAllZC 1EeEUE

Szenarıum eiıner pluralen Welt mıiıt erstens einer Vielzahl relig1öser Optionen,
miıt zweıtens mancher VOI Fundamentalismus und rittens miıt dem Angebot
elner Religlosität ohne Bindung Religi1on, Kirche oder ITuppe sSTe die
reliz1öse Erziehung NAaturlıc VOT gewaltige Herausiorderungen. erdings halte
ich die Herausforderungen für eine anregende, provozierende ache, die irel
lich gründlicher Untersuchungen, eines ständigen Dialogs und intensiver nter
kommunikation VOIl Wissen und Erfahrungen unter denen bedarf, die sich
lich iür eine solidarische, brüderlich-schwesterliche und Iriedliche Welt IUr alle
einsetzen. Kür die Schaffung dieser Welt ist auch die relig1öse Erziehung VOIl

größter Wichtigkeit.
AÄAus dem Portuglesischen übersetzt VOIL OrS' Goldstein


